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Rey dem Grabe
Des

Wohlgebohrnen KHerrn
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Sr. Konigl. Maj. in Preuſſtn Hochbetrauten Geheim—
den Krieges-und Domainen-wie auch Jagd-Forſt- und Grentz—

Raths im Hertzogthum Maadeburg, erſten Ober-Burge—
meiſters der Stadt Halle, und vornehmen

Patritii und Pfanners
Als Derſelbe den 29. September r738. im HErrn ſeelig entſchlaffen

Und den 3Oect. darauf.

Nit Chriſtgewohnlichen und ſolennen Gebrauch zu ſeiner Ruhe gebracht worden
Wolten

Jhr hertzliches Mitleyden

Gegen die
Kachgelaſenen Kochhetruhten Seydtragenden

Gegen dem
Geelig Werſtorbenen Fherrn Geheimden Jdath

Jhre letzte LiebesSchuld
abtragen

Der Königl. Preußl. Schoppen-Stuhl wie auch die ſamtlichen
Bererg—und Thal-Gerichte.

HALLEGedruckt bey Johann Friedrich Grunerten, Univerfitats und RathsBuchdrucker.
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ſter, ſo ſchleunig von

s ziehn?
tadt Dirlanger nicht

gefallen?
ch! davor in Halle
ſchallen,

Halt noch ein wenig ein!. doin warum wilt Du fliehn?

Dies lehrt uns in der Welt ſelhſt von der Welt entſernen
Du ſtirbſt und wilt uns iht bey Zeiten ſterben lernen.



Dies aber iſtder Schmertz, der uns betrubet macht,

Die Hoffnung iſt mt Dir, Erbläaßter Freund, ver—
ſchwunden,

Du haſt die Sicherheit durch Deinen Todt gefunden,
Und nach ſo vieler Muh den muden Lauf vollbracht.

Ach horten wir dabey nur nicht die Glocken klingen

Und mit betrubten Thon die Klage-Lieder ſingen!

»Allein, durch dieſen Todt gur ſehr betrubte Stadt,

Dein Herold, den du liebſt, wili dich zufrüh verlaſſen?

Drum lerne dieſen Schluß bey ſeinem Sarge faſſen,

Daß dieſen frommen Knecht der HErr geruffen hat;
GOtt hat den Riß gethan, der kan auch wieder lehren,
Daß es ihm leichte ſeh das Leyden umzukehreu.

Denn dieſem ſchreiben wir ja Licht und Schatten zu,
Der weiß auch unſer Creutz; doch kennet er die Seinen,
Deswegen laſet er die Sonne wieder ſcheinen,

Und ſetzet ihren Geiſt in zugedachte Ruh.

Drum muſſen wir njcht gleich als Gaſte dieſer Erden
Auf unſrer Wanderſchafft im Lauffen mude werden.

*4

Nein, wer ſein Chriſtenthum mit aller Vorſicht fuhrt,

GOtt und dem Konige beſtandig treu verbleibet,
Und ſich die kurtze Zeit mit ſteken Fleiß vertreibet,

Der lebt und ſtixbet wohl und thut was ihm gebührt,

Dies aber konnen wir von Dir mit Wahrheit leſen,
Du biſt ein guter Chriſt und treuer Knecht geweſen.
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Drum ſtirb und geh nunmehr zu Deinen Vatern hin,

Du haſt ſchon in der Welt viel Ehr und Ruhm erworben,
Und biſt uns zwar zu fruh doch warlich nicht geſtorben,

D

Denn da der Morgen kahm war ſterben Dein Gewinn,
Du ſchlieffſt im Frieden ein, gleich an dem EngelsFeſte,

Du lebſt, Dein Leben iſt auch nundas allerbeſte.

Was abrr ſollen wir auf Deinen Leichenſtein,

Hochwerthgeſchatzter Freund, ſtatt eines Denckmahls

„ſetzen,
Wenn andre Deinen Leib mit ihren Thranen netzen?

Wir ſchlieſſen Deinen Ruhm in kurtze Zeilen ein:
Du biſt gerecht und fromm in dieſer Welt geweſen,

Das mogen Freund und Feind auf Deinem Grabe leſen.

Dies, Hochbetrübteſte, nehmt ſtatt des Troſtes an

und zehlt den TodesFall ja nicht zu GOttes Straffen,
Denn Euer Slllgſter iſt doch nur eingeſchlaffen,

44“

Drum dancket GOtt dafur, was er an Jhm gethan,
Jndeſſen laßt Sein Lob cuch ſtets vor Augen ſchweben,
Und glaubt, wer ſeclig ſtirbt, der kan dort ewig leben.
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